
In Mexico gibt es im Wald sehr große Bäume.
Sie heißen Sapodillabäume.
Manchmal sind sie 40 Meter hoch.
In Mexico heißen sie Chicozapote.
Sie haben einen Saft. Er heißt Chicle. 
Die Männer schneiden mit dem Messer  ein Muster in die 
Rinde. Das Muster ist wie ein V. Dann kommt der Saft aus 
dem Baum. Er ist weiß und er läuft nach unten in eine Tüte.
Das Volk der Majas kaut schon seit 2000 Jahren diesen dicken
Saft.
Vor 300 Jahren kam der Saft nach Europa und nach 
Nordamerika.
Zuerst wusste keiner, was man damit machen kann.
ABER: Thomas Adam aus New York kaufte 1857 viel Chicle-
saft. Er machte daraus Kaugummis.
Herr William Wrigley aus Chicago . Er hatte eine tolle Idee: 
Er rührte Aroma in die Chicle-Kaugummis. Das war zum 
Beispiel Pfefferminze oder Erdbeere.
Die Menschen in der ganzen Welt lieben das heute.
Diese Dinger kleben leider überall und man kann sie nicht gut 
entfernen. Das ist schlecht und kostet viel Geld!

A1/1+
Woher kommt 
der Kaugummi ?

Jeder Mensch 
kaut im Jahr 100
Kaugummis.
Der Kaugummi 
ist schon 150 
Jahre alt.


